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VORWORT

Das Seminar der diesjährigen Jahresversammlung der SGA stand unter
dem Titel :

MARKETINGSTRATEGIEN IM AGRARHANDEL

Das Thema wurde in zwei Teilen behandelt. Das Marketing der Ankäufer

von landwirtschaftlichen Produkten wird aus der Sicht der
landwirtschaftlichen Organisationen, sowie aus der Sicht des
privaten Agrarhandels beleuchtet.

Aus den beiden Vorträgen ging hervor, dass die Unternehmungen des

Agrarhandels bestrebt sind, neue Produkte und neue Dienstleistungen
anzubieten. Dabei sind sowohl die betriebswirtschaftlichen

Möglichkeiten der Unternehmung, als auch die Nachfrage nach
solchen Produkten in den Marketingkonzepten zu berücksichtigen, Eine
hohe Konzentration auf Seite der Nachfrage nach landwirtschaftlichen

Produkten hat zudem zur Folge, dass Margenerhöhungen schwierig

sind. Dasselbe gilt für einige Produkte mit staatlicher
Preiskontrolle. Weiter stellte sich die Frage nach der Preisgestaltung
und der Verteilung des Marktrisikos auf die Unternehmungen des

Agrarhandels und die einzelnen Landwirte. Hier wird von den beiden
Referenten ein vermehrtes Bewusstsein der Produzenten für die
Anforderungen des Marktes gefordert.

Im zweiten Themenkreis wird das Marketing der Verarbeiter von

landwirtschaftlichen Produkten behandelt. Die beiden Beiträge
zeigen, wie ein Produkt zusammen mit Dienstleistung der Unternehmungen

(Joghurt im Zirkulationsglas und Pommes-Chips mit einem

Frischservice) angeboten werden.

Die vorliegende Zeitschrift beinhaltet neben dem Grundsatzreferat
von Herrn Prof. R. Senti die Zusammenfassungen der gehaltenen
Vorträge.
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